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436 XIX B~zirk, Döblin~ 

Kugel auf Postament mit der Jahreszahl 1896. Moderner Torvorball. S. Ein rechteckiges gerahmtes und 
ein spitzbogige Fenster in abgeschrägter Laibung. 

Ch or: Mit geringem ockel und einspringender Apsis, einem Rundbogen[enster im S. und einem quer­
ovalen Fenster zwischen zwei schr~igen Stützpfeilern im O. Im O. abgewalmtes Ziegelsatteldach über 
Langhaus und Cho~ 

Tu r m: Sü d lich vom La nghaus, in das er wen ig eingeba ut i 1. Quadratisch, durch einen geringen lIns 
ill zwei Stockwerke geteilt. Im W. geringer Vorbau mit Pultdach und einer rechteckigen Tür; im S. 
rechtecki.ges gerahmtes Fen ter; darüber jederseiL pitzhogenfenster. Im Ober;;e chos e ]eJerseit grübe. 
rundbogiges Schallfenster, darüber Zifferblatt in quadratischem vertieftem feld; über Clusladendem Kranz­
gesimse Zwiebeldach. 

An ba u: Südlich VOIll Chor; moderne Sakri lei. 

Innere: Modern ausgemalt mit Betonung der Struktur. 

Langhau : Einschiffig, durch ]eder_eits einen Pfeiler gegliedert. Die Decke be leht auS zwei gratlgen 
Jochen, die durch einen Gurt getrennt sind, der über den Deckplatten der Pfeiler allfruh1. . Im östlichen 
Feld ein pitzbogenfenster in abgeschrägter Laibllng, im we lJichen eine rechteckige Tür in eglllent-

t'i~. 552 Kaltlcl1bl'rg~rdnrf , 

Blick auf die Pfarrkirche, 
(S.135) 

bogennische. S. Ein östliche::. pitzbogenfe ter (wie im .) und ein we !liches rechteckiges in Seglllent­
bogennische. Im W. Empore in der Breite des Langhau es auf einem quadratischen Pfeiler - Würfel­
basis, Einfassung von profilierten Deckplatten über zwei Jochen Tonnengewölbe mit ein pringendell 
Zwickeln, die sich in gedrückten Rundbogen gegen da Langhaus öffnen, aufruhend. Der Raum unter 
der Empore ist fast in der ganzen nördlichen Hälfte durch einen im rechten Winkel vorspringenden 
Einbau (Zugang zur Empore) ausgefüllt; dessen Kante abge chrt1gt, an der Ostseite Rundbogenöffllung. 

Chor: Um eine Stufe erhöht, etwas niedriger als das Langhaus, gegen das es sich in hohem Rundbogen 
der auf zwei liefen Pfeilern aufruht, öffnet. Der Chor ist breiter als das Langhaus, die Wände linge 
gliedert; der Altarraum in fünf Seiten des Achteckes geschlossen. Die Decke lonnengewölbt mit jeder­
seits zwei einspringenden Zwickeln; im N. und S. je ein Rundbogenfcnster in abgeschrägter Laibung, 
im S. außerdem eine rechteckige Tür; im O. querovales Fenster mit bunter Verglasung, von 1838 datiert 
In der Nordostschräge neugerahmte Segmentbogennische als Sakramentshäuschen. 

Turm: Untergeschoß; rechteckig mit unregelmäßigem Gratgewölbe; im W. rechteckige Tür mit O~er­
licht In großer Rundbogennische, im O. Rilndbogentür und Tür zur Kanzel im N.; im S. rechteklges 
Fenster in Segmentbogennische. 

An bau: Moderne Sakristei östl ich an das Turm LI n tergescboß LI nd südl ich an den Chor anstoßend. 
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